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1. Einleitung 

Mit einer Gesamtfläche von 6,74 ha ist der Stadtpark, mit dem angrenzenden Friedhof 
,,Mitte", die größte zusammenhängende Grünfläche im Stadtgebiet. Damit ist er Lam­ 
pertheims „Grüne Lunge". Zudem ist der Stadtpark ein wichtiges Bindeglied für die 
,,blaue und grüne Infrastruktur", die Verbindung zwischen Altrhein und Wald. 

Die Fläche des heutigen Stadtparks war früher Teil des innerstädtischen Friedhofes. 
Seit 2004 wurde mit der Sanierung zum Stadtpark begonnen. Hierbei entstand ein gro­ 

ßes Spielgelände, welches von allen Altersstufen genutzt werden kann. Neben Spielge­ 
räten finden sich dort auch Kletterfelsen, Tischtennisplatten, Sportgeräte und eine 
Boulebahn. Mittig einer großen Rasenfläche befindet sich ein Wasserbecken mit Fon­ 
täne. Ein Cafe lädt zum Verweilen ein. Das sogenannte „Hochzeitstor" ist beliebtes 

Hintergrundmotiv für z. B. frischvermählte Brautpaare. 

Abb. 1: Boulebahn Abb. 2: Spielschiff auf Spielgelände 

Abb. 3: Sportgeräte Abb. 4: Hochzeitstor 
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2. Veranlassung 

Im Jahr 2016 wurde die Stadt Lampertheim als einer von 20 neuen Standorten in das 
Städtebauförderprogramm "Stadtumbau in Hessen" aufgenommen. Am 17.10.2016 

überreichte Umweltministerin Priska Hinz den Förderbescheid für den Stadtumbau an 
Lampertheims Bürgermeister Gottfried Störmer. 
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Abb. 5: Übergabe des Förderbescheides, Bürgermeister Matthias Baaß (Viernheim), 
Umweltministerin Priska Hinz, Bürgermeister Gottfried Störmer (Lampertheim) (v.l.) 

Grundlage für die Umsetzung von Maßnahmen ist ein von der Stadt aufzustellendes 
Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept {ISEK), das für die nächsten zehn 

Jahre den Handlungsrahmen der städtebaulichen Entwicklung vorgibt. 

Im Rahmen des Stadtumbau Lampertheims (und darüber hinaus) werden nachfolgen­ 

de Projekte im Bereich Stadtpark / Friedhof „Mitte" anvisiert. Die Abfolge der umzu­ 
setzenden Projekte ist eng mit den Ruhefristen der noch vorhandenen Gräber bzw. 

Grabfelder verknüpft. Erst nachdem das Nutzungsrecht der noch vorhandenen Grab­ 

stätten abgelaufen ist, können diese abgeräumt und die Flächen für die neue Bestim­ 
mung vorbereitet werden. Die Entwidmung des Friedhofs „Mitte" verläuft nach und 
nach. Flächen, die bereits entwidmet wurden, können für den weiteren Umbau ge­ 

meinsam umgestaltet werden. Vereinzelte Grabstätten, deren Ruhefristen noch nicht 
abgelaufen sind, bleiben von dem Umbau zunächst unberührt. 
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3. Vorgehensweise 

Im Jahr 2001 wurde, im Rahmen einer Diplomarbeit (Verfasserin: Karin Barleben), eine 

erste Konzeptplanung vorgelegt, die sich mit der Umgestaltung des gesamten Areals 
auseinandersetze. Bereits ab 2004 konnten im Bereich des Stadtparks mit ersten Um­ 
strukturierungsmaßnahmen begonnen werden. Im Zuge dieser Umstrukturierung wur­ 
den freigewordene Flächen im Bereich des Friedhofs „Mitte" z.B. eine Bienenweide 
(Abb. 27) angelegt, neue Bäume gepflanzt und ein Storchennest und ein Insektenhotel 
aufgestellt. 

• 0 - - • 
Abb. 6: Planungsbereich Stadtpark gesamt (grün). Friedhof „Mitte" (rot) 
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Ebenso entstand der sogenannte „Seniorenhügel" (Abb. 2s und Abb. 26), der durch die et­ 
was erhöhte Sitzmöglichkeit einen Blick über den gesamten Friedhof ermöglicht. 

Im Rahmen einer Patenschaft wird eine Fläche durch den Rotary Club Lampertheim 
seit mehreren Jahren gestaltet und jährlich erweitert. Diese wurde mit einem leicht 
geschwungenen Weg, Bäumen und Sitzmöglichkeiten ausgestattet (Abb. 7). Im Anschluss 
daran befindet sich auch ein Eidechsenhügel, an dem ein kleiner Platz beim Freiwilli­ 
gentag 2018 entstand (Abb. 8). Dies geschah in enger Zusammenarbeit und Absprache 

mit der Stadt Lampertheim. 

Abb. 7: Weg mit Baumallee Abb. 8: Eidechsenhügel mit anschließendem runden Platz 

Bei diesen ersten Umgestaltungen innerhalb des Friedhofs „Mitte" wurde immer auf 
eine pietätvolle Umsetzung geachtet, um die Würde des Ortes zu bewahren. Zu be­ 
denken ist hierbei, dass Erdbestattungen noch bis Ende 2019, Urnenbeisetzungen noch 

bis Ende 2024 möglich sind! Bislang sind auf dem Friedhof noch insgesamt 307 Erdgrä­ 
ber (Abb. 9) vorhanden. Die Urnenstelen (Abb. 10) sind hierbei nicht berücksichtigt. 

Erst nach dem Ablauf aller Gräber ist eine komplette Entwidmung des Friedhofes, frü­ 

hestens im Jahr 2044, möglich. 

Abb. 9: Erdgräber Abb. 10: Urnenstelen 
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Auf Basis des vorhandenen Konzeptes aus dem Jahr 2001 und der bereits vorhandenen 
Umgestaltung wurde ein neues Konzept entwickelt, auf dem die weitere Planung auf­ 
bauen soll. Die Konkretisierung der nächsten Planungsschritte wird anhand der Um­ 
setzbarkeit, auch im Hinblick auf die Belegungsfristen, erarbeitet. 

1515,1 

Abb. 11: erster Konzept-Plan, Friedhof „Mitte", Stand 02/2019 
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4. Erste Überlegungen 

Auf Grundlage des bereits im Jahr 2017, durch die Grün- und Projektplanung der Stadt 
Lampertheim, ausgearbeiteten Stadtpark-Konzepts wurden folgende Maßnahmen für 

den Bereich des Friedhofs „Mitte" aufgegriffen, weiter ausgearbeitet, neu überdacht 
bzw. neu entwickelt (Abb. 11). 

Dazu wurde die bestehende Struktur der vorhandenen Grabfelder gedanklich aufge­ 

brochen und neue Bereiche und Flächen geschaffen. Die nachfolgend aufgeführten 
Ruhefristen geben an, wann das letzte Grab in der jeweiligen Fläche abgeräumt wer­ 
den kann. 

-+ Staudenbeete (Fläche 1) 

Staudenbeete in geschwungenen Formen entlang der Mauern. 

Bepflanzung mit möglichst pflegeleichten Stauden. 

Beete punktuell mit Schmuckstauden und/oder Wechselbepflanzung. 

• Ruhefristen: 10.2024 - 12.2044 

-+ Sportbereich (Fläche II) 

Die Fläche wird als Sportbereich geplant mit Erdmodellierungen und Rasen­ 

flächen. 

Ebenso denkbar ist hier eine weitere Hundetobewiese, eventuell mit fla­ 

cher Wasserstelle für die Hunde. 
• Ruhefristen: 08.2034 -10.2044 

-+ Parkplatz (Fläche III) 

In Verlängerung der Parkstraße soll im Bereich des Friedhofes ein neuer 

Parkplatz entstehen. 

• Ruhefrist: 05.2039 

-+ Themengarten (Fläche IV) 

Anlegen von Themengärten, z.B. Bezug auf die Partnerstädte von Lampert­ 
heim, Farbgärten, Rosengärten, Zen-Gärten, Steingärten, Labyrinth Garten 

etc .. 

Anlegen eines Arboretum. 

Erweitern der Baumpflanzungen (Baum des Jahres-Lehrpfad}. 

• Ruhefristen: 05.2035, 12.2035, 04.2039 

STADT BAU 
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~ Therapiegarten (Fläche V) 

Gartenbereich für Menschen mit Einschränkungen z.B. Demenz. 

Hochbeete. 

,,Spazierstrecke" mit Geräten zur Sinneswahrnehmung (tasten, fühlen, rie­ 
chen, hören, schmecken). 

Sitzgelegenheiten. 

• Ruhefristen: 12.2024, 07.2040 

~ Kriegsgräber (Fläche VI) 

Aufwertung des Gesamtbereichs als Ort des Gedenkens. 

Umgestaltung der Kriegsgräber z.B. versetzen der Steine auf den Gräbern 
um die Pflegegänge zu erleichtern. 

Neubepflanzung der Kriegsgräber. 

Errichten (Umsetzen) der Grabmale der Ehrengräber. 

• Ruhefristen: 09.2044 

~ Garten der Stille/Meditation (Fläche Vl.a) 

Bereich für (stillen) Freiluftsport (Yoga, Thai-Chi). 

Bereich für religionsübergreifende Veranstaltungen. 

Ruhebereiche/Rückzugsorte. 
• Ruhefristen: 08.2031, 07.2037 

~ Erweiterung des Spielbereichs (Fläche VII) 

Bereich mit neuen Spielgeräten 

Erdmodellierungen 

Bereich für generationenübergreifende Bewegungsmöglichkeiten, 
• Ruhefristen: 11.2032, 09.2040, 09.2042 

~ Mehrgenerationen-Park (Fläche VIII) 
Errichten einer (überdachten) Bühne für verschiedene Veranstaltungen wie 

Konzerte, Theater, Kino etc. 

Freifläche für Veranstaltungen jeglicher Art 

• Ruhefristen: 01.2027 
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~ Bereich Biodiversität (Fläche IX) 

Aufstellen von weiteren Sitzgelegenheiten 

Weiterentwicklung der Bienenweide, eventuell neue Einsaat mit Bie­ 

nentrachtpflanzen 

Ausbau der Fläche fü r Flora und Fauna 

Erweitern der Pflanzung mit entsprechenden Sträuchern/Bäumen 

Anlegen Bienen-/lnsektenlehrpfad 

Einbindung von ortsansässigen Naturschutzo rganisationen für die weitere 

Entwicklung der Fläche 

• Ruhefr isten: 12.2033, 12.2037, 05.2039 

~ Jüdischer Friedhof (Fläche X) 

Der Bereich des Jüdischen Friedhofes wird nicht überplant, da innerhalb des jü­ 

dischen Friedhofs nichts verändert werden darf. Jedoch ist er in die Gesamtpla­ 

nung des Friedhofs „M itte" integriert. 

Vor dem westlichen Eingangstor des Jüdischen Friedhofes soll ein Vorplatz mit 

Sitzmöglichkeiten entstehen. Das Aufstellen von Info tafeln zu r Jüdischen Ge­ 

meinde in Lampertheim ist ebenso denkbar. 

~ Allgemein 

Die Friedhofskapelle soll erhalten bleiben. Denkbar ist hier eine Umnutzung 

als Raum fü r Kunstausstellungen, Kleinkunstbühne etc. 

An den Durchgängen der mittig gelegenen Friedhofsmauer werden Platzsi­ 

tuationen geschaffen um die Aufenthaltsqualität zu erhöhen. 

Für Sportbegeisterte könnte innerhalb des neuen Parks eine Joggingstrecke 

angelegt werden. Zudem werden Bereiche für Dehnungsübungen / Stret­ 

ching/ Fitness entstehen. 

Das vorhandene Wegenetz wird in die neue Planung integriert bzw . ausge­ 

baut. Neben breiten, geraden Wegen sollen auch kleinere (Wandel-)Pfade 

innerhalb der Flächen entstehen. 

Der vorhandene Baumbestand wird übernommen und erweitert . 

Die mitt ige Friedhofsmauer wird im Bereich der Schützenstraße zum Teil 

zurückgebaut, somit kann ein kleiner Platz an diesem Zugang geschaffen 

werden. 

Übergangslösungen fü r große Freiflächen, in den sich nur noch vereinzelte 

Grabstätten befinden, müssen erarbeitet werden. 
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5. Konkrete Planung und zeitlicher Ablauf für die Umsetzung der unterschied­ 
lichen Gestaltungselemente 

Der Stadtpark ist als wichtiges Bindeglied für die „blaue und grüne Infrastruktur", die 
Verbindung zwischen Altrhein und Wald, zu sehen. Für die Eingliederung in das ge­ 

samtstädtische Grünkonzept bildet der Park den bedeutendsten Baustein. Aufbauend 
auf der ersten Konzeptplanung werden im Rahmen des Stadtumbau Lampertheims 
(und auch danach) folgende Projekte im Bereich Stadtpark/ Friedhof „Mitte" anvisiert. 
Dabei ist zu beachten, dass die Abfolge der umzusetzenden Projekte eng mit den Ruhe­ 
fristen der noch vorhandenen Gräber bzw. Grabfelder verknüpft ist. Erst nachdem das 

Nutzungsrecht der noch vorhandenen Grabstätten abgelaufen ist, können diese abge­ 
räumt und die Flächen für die neuen Bestimmungen vorbereitet werden. Um eine 
frühere Umgestaltung zur ermöglichen, wird Kontakt zu den Angehörigen aufgenom­ 
men, um eine zeitnahe Rückgabe der Nutzungsrechte zu besprechen. 

So weit als möglich, wird bzw. wurde mit gezielten Einzelmaßnahmen innerhalb von 
Grabfeldern bereits begonnen. Ein sensibler Umgang mit noch verbleibenden Gräbern 
ist stets zu beachten! 

Folgender zeitlicher Ablauf wurde ins Auge gefasst. Dabei ist hier, neben der vorlau­ 
fenden Planungsphase, auch der Rahmen der möglichen Umwidmung der Grabfelder 
gemeint. Hierfür wurden auch die dazugehörigen Kosten grob überschlagen. 

5.1. ab 2019 - Umgestaltung der Kriegs- und Ehrengrabmäler 

Die Aufwertung dieser Bereiche ist im Hinblick auf die Vergangenheit von besonderer 
Bedeutung. Um den Bereich der Kriegsgräber entsprechend zu würdigen, ist ein sen­ 

sibler Umgang in Hinblick auf die Vergangenheit unabdingbar. Die Flächen werden für 
das öffentliche Gedenken und zur Erinnerung an Krieg und Gewalt, mit einer würdigen 

Gestaltung bedacht. Die Kriegsgräber von den Weltkriegen 1914/18 und 1939/45 so­ 
wie die Gräber der Opfer von Gewaltherrschaft werden insoweit umgestaltet, als dass 

die Kissensteine bzw. Grabsteine auf dem Grab so angeordnet werden, dass die Pfle­ 
gegänge mit Maschinen etc. optimiert werden (Abb. 12). Zudem ist eine optische Auf­ 
wertung in Form von Neubepflanzung der Gräber mit Bodendecker angedacht. 

Denkmäler (Abb. 13-Abb. 1s), die zum Teil noch verstreut auf dem Friedhofareal stehen, 

können an dieser Stelle des Parks einen neuen Standort erhalten. Hierbei ist auf eine 
räumliche Trennung zu den Kriegsgräbern zu achten. Es ist noch zu überdenken, wie 
die Grabmäler am würdevollsten zur Geltung kommen können. 

STADT BAU 
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Abb. 12: Blick über die Kriegsgräber 

Abb. 14: Denkmal im Bereich Stadtpark 

Abb. 13: Christusglocke der Evangelischen Domkirche 

Abb. 15: Denkmal im Bereich Stadtpark 

Betrifft Grabfeld: B15 
Neue Flächenbezeichnung: VI 
Ablauf letzter Ruhefrist: 27.09.2044, die 

Kriegsgräber/Ehrengräber (rote Flächen) 
bleiben in Bestand! 

Kosten: ca. 80.000,- € 

815 
21.09.2044 VI 

1.880qm 
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5.2 ab 2020 - Ausbau des Wegenetzes und Platzgestaltungen 

Derzeit wird der Bereich des Friedhofs „Mitte" durch das Wegenetz der vorhandenen 
Grabfelder erschlossen. Die bestehenden Wege haben verschiedene Breiten und un­ 

terscheiden sich im Belag. Im alten Teil des Friedhofes dominieren Wassergebunde 
Wegedecken(Abb. 16 und Abb. 17). Ein Teil der Wege sind, aufgrund geringer Nutzung, zu­ 
gewachsen. 

Abb. 16: Hauptweg Abb. 17: zugewachsener Weg aufgrund geringer Nutzung 

Im Zuge der Neustrukturierung wird ein neues Wegenetz angelegt. Im Mittelpunkt 
dieser neuen Wegeverbindung liegt die Friedhofskapelle. 

Die Breite der Hauptwege wird ca. 4 Meter betragen, damit das Befahren mit einem 
Fahrzeug möglich ist. Die Belagsflächen (z.B. Pflaster) werden denen im Stadtpark an­ 
geglichen. Die so entstandenen Achsen dienen als optische Verbindung zwischen den 

beiden Bereichen Stadtpark und Friedhof „Mitte". Bereits seit Jahren werden Baum­ 
pflanzungen in Allee-Charakter angepflanzt. Diese Baumpflanzungen werden in der 
neuen Planung weitergeführt. 

Die Breite der Nebenwege sollte ca. 2 Meter betragen. Die Ausführung erfolgt z.B. als 
Wassergebunden Wegedecke oder mit Rasenwaben, um den durchgängigen Grünflä­ 

chencharakter zu erhalten. Der Verlauf der Nebenwege wird vorab festgelegt, die Um­ 
setzung erfolgt je nach Verfügbarkeit der Grabfelder. 

Die Verlegung von Leerrohren für die zukünftige Infrastruktur (Beregnung, Beleuch­ 

tung) ist grundsätzlich bei den Wegebauarbeiten zu beachten. 

STADT BAU 
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Innerhalb des Friedhofes werden neue Platzsituationen geschaffen. Diese neuen Platz­ 

situationen befinden sich z.B. in den Bereichen der beiden Durchgänge der inneren 

Friedhofsmauer (Abb. 18 und Abb. 19), und vor dem Zugangsbereich des Jüdischen Friedho­ 
fes. Weitere Platzgestaltungen werden noch ausgearbeitet. 

Abb. 18: zukünftige Platzsituation, Torbogen Abb. 19: zukünftige Platzsituation 

Wegenetz: betrifft gesamtes Areal 
Ablauf letzte Ruhefrist: 28.10.2044 (Nebenweg) 

Platzgestaltung: betrifft gesamtes Areal 
Ablauf letzter Ruhefrist: 04.09.2040 
Kosten: ca. 120.000,- € 

Ü = Bereich für Platzgestaltung 

B15 
27.09.l 

1.880 "'1 
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5.3 ab 2021- Ausstattungselemente/ Umwidmung Kapelle 

Nach dem Ausbau der Hauptwege und der Platzgestaltung sind diese mit entsprechen­ 
den Ausstattungselementen zu versehen. Hier sind vor allem Sitzbänke und Abfallbe­ 
hälter zu nennen. Ein wesentlicher Bestandteil für den Bereich des neuen Mehrgenera­ 
tionen-Parks ist eine Bühne zu nennen. Für die Bühne ist die notwendige Infrastruktur, 
z.B. ausreichende Stromversorgung vorzuhalten. Hierfür wird eine gesonderte Detail­ 

planung ausgearbeitet in der die technischen Details und Absprachen festgehalten 
werden. 

Umwidmung der Kapelle: 

Abb. 20: Kapelle 

Ausstattung: betrifft gesamtes Areal 
Kosten: ca. 90.000,- € 

Nachdem es keine weiteren Bestattun­ 
gen mehr auf dem Friedhof geben wird, 

kann die Kapelle ihrer Bestimmung als 
Gotteshaus enthoben werden. Da das 
Gebäude nicht abgerissen werden soll, 
ist über eine Folgenutzung nachzuden­ 

ken. Hier gibt es großen Gestaltungs­ 
spielraum: von Kleinkunstbühne, Aus­ 
stellungsräume, Schulungsräume, Bas­ 

telstube und Werkstätten. 

B15 
27.09 

1.880qm 
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5.4 ab 2022 - Beleuchtung 

Nachdem die Hauptwege und die neuen Plätze gestaltet wurden, ist die Beleuchtung 
des Areals in Angriff zu nehmen. Für die Beleuchtung sind während der Bauphase der 

Hauptwege und Plätze bereits die Standorte der Masten festzulegen und die nötige 
Stromversorgung mit einzuplanen. Zurzeit läuft die Prüfung für die Flächendeckende 
Ausstattung des Stadtparkes mit einem intelligenten Beleuchtungssystem. Ein solch 

intelligentes Beleuchtungssystem kann z.B. durch Bewegungsmelder Vandalismus vor­ 
beugen. 

Betrifft gesamten Bereich des Stadtparkes 
Kosten: ca. 70.000,-€ 

Abb. 21: Laterne im Stadtpark 
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5.5 ab 2023 - Mauer innerhalb des Friedhofes 

Abb. 22: Sandsteinmauer innerhalb des Friedhofes 

Betrifft Grabfeld: A03, AlS 
Im Bereich des Rückbaus sind keine Ruhe­ 
fristen einzuhalten. 

Kosten: ca. 50.000,- € 

Die Sandsteinmauer innerhalb des 

Friedhofs „Mitte" soll den neuen Platz­ 
gestaltungen, soweit noch nicht bereits 
geschehen, angepasst werden. Die ab­ 
getragenen Steine werden für andere 
Projekte (z.B. Bau von Sitzmöglichkei­ 
ten, etc.) innerhalb des Friedhofs „Mit­ 
te" wiederverwendet. 
Der größte Teil der Mauer bleibt erhal­ 

ten, damit die Historie der ursprüngli­ 
chen Nutzung des Areals als Friedhof in 
Erinnerung bleibt. 

5.6 ab 2024 - Beregnung 

Damit die Flächen des neuen Parks einen gepflegten Eindruck hinterlassen, ist es teil­ 

weise sinnvoll eine Beregnung einzuplanen. Für zukünftige Rasenflächen sind hier ver­ 

senkbare Rasensprenger geplant und bei den Staudenbeeten eine Tropfbewässerung. 
Für die naturnahen Bereiche sind Wasserversorgungsleitungen vorgesehen, durch die 

eine manuelle Bewässerung möglich ist. 

Betrifft: gesamtes Friedhofsareal (Rasen­ 
und Staudenfläche) 
Kosten: ca. 90.000,- € 

Abb. 23: Beregnung Stadtpark 
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5.7 ab 2026-Themengärten, wie z.B. Therapiegarten 

Ein Teilbereich des Friedhofs „Mitte" soll als Themengarten, z.B, einen Therapiegarten 
umgestaltet werden (Fläche V). Hierfür sind Hochbeete, Elemente für Sinneswahrneh­ 

mung und eine entsprechende Wegführung vorgesehen. 
Bei weiteren Themengärten (Fläche IV) können unterschiedliche Ansatzpunkte in Er­ 
wägung gezogen werden: z.B. Bezug auf die Partnerstädte von Lampertheim, Farbgär­ 
ten, Rosengärten, Zen-Gärten, Steingärten, Labyrinth-Garten ... Auch ist hier die Erwei­ 
terung der Baumbepflanzung zu überplanen (Arboretum, Baum-des-Jahres Lehrpfad). 

Betrifft Grabfeld: A18, B17- B20, B22 
Neue Flächenbezeichnung: IV und V 
Ablauf letzter Ruhefrist: 
B17 - 05.2035, B18 - 12.2035, 
B19 - 04.2039, B22 - 07.2040, A18 und 

B20 ohne Belegung 
Kosten: ca. 80.000,- € 

5.8 ab 2030 keine Förderung mehr im Rahmen des Stadtumbaus 

Parkplatz 

Im Zufahrtsbereich der Parkstraße, soll hinter der Kapelle ein neuer Parkplatz entste­ 

hen. Dieser Teil liegt zeitlich nicht mehr im Städtebauförderprogramm. 

Betrifft Grabfeld: B16 

Neue Flächenbezeichnung: III 

Ablauf letzter Ruhefrist: 05.2039 
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Hundetobewiese 

Sollte die Nachfrage für eine weitere Hundetobewiese bestehen, dann ist diese Option 
und möglicher Standort bereits frühzeitig festzulegen. Bei der augenblicklichen Pla­ 
nung wäre die Umsetzung ohne weiteres möglich. 

Abb. 24: Hundetobewiese im Bereich des Stadtparks 

Betrifft Grabfeld: A09 
Neue Flächenbezeichnung: II 

Ablauf letzter Ruhefrist: 09.2042 
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5.9 Graphische Darstellung der Umsetzungsbereiche: 

Die Darstellung zeigt die einzelnen Umsetzungsbereiche im Rahmen des Stadtumbaus 
für die kommenden 10 Jahre. Die Realisierung soll chronologisch erfolgen. Ein flexibler 
Austausch der Reihenfolge der Umsetzung ist jedoch möglich. Ebenso können einzelne 
Gestaltungselemente in den verschiedenen Teilbereich priorisiert werden (siehe An­ 
hang: Projektblatt zur Beschreibung der beantragten Maßnahme). 

Friedhof "Mitte" in 
Umsetzungsbereiche 
gegliedert 
581 

A: Kriegsgräber+ Garten der Stille 

B: Biodiversltät + Platz am Eingang Süd 

C: Mehrgenerationen-Park 

D: Platz Trauerhalle 

E: Spiel- und Bewegungsbereich 

F: Themengärten 

G: Sportbereich 

H: Parkplatz 
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6. Ausblick, weitere Umsetzungsmöglichkeiten und Ideen 

Neben den Projekten, die im Rahmen der Förderung im Stadtumbau anvisiert werden, 
sind weitere Planungen im Bereich des Friedhofs „Mitte" angedacht. Je nach Verfüg­ 

barkeit der Flächen werden diese umgesetzt. So ist im Bereich der äußeren Friedhofs­ 
mauer ein Staudengarten geplant. Sollten sich hier noch vereinzelt Gräber mit (kurz­ 
fristigen) Laufzeiten befinden, ist es möglich die Nutzungsberechtigen anzuschreiben 
und anzufragen, ob sie das Grab vorzeitig zurückgegeben möchten. Eine weitere Mög­ 
lichkeit wäre auch eine Überplanung bzw. Einbindung des Grabes in die Staudenpflan­ 
zung. Hierbei ist die (kurzfristige) Pflege der Staudenpflanzung auf dem Grab durch die 
Stadtgärtner gewährleistet. Dadurch wird ein einheitliches Gesamtbild der Stauden­ 

pflanzung erzielt. 

Sukzessive wird die Bepflanzung mit Bäumen, Sträuchern, Stauden, Rasen- und Wie­ 
senflächen umgesetzt. Hier wäre zum Beispiel die Möglichkeit weitere Streuobstwie­ 
sen anzulegen, oder die Baumbepflanzung (Arboretum, Baum-des-Jahres Lehrpfad) zu 

erweitern. 

Im Bereich um die umgestalteten Kriegsgräber soll ein „Garten der Stille" entstehen 
(Fläche VI und Vl.a). Dieser Teil kann genutzt werden für (stillen) Freiluftsport (Yoga, 

Thai-Chi), ebenso zu religionsübergreifenden Veranstaltungen. Ruhebereiche und 
Rückzugsorte sollen den Charakter dieses Bereiches unterstreichen. 

Der Bereich, der an den sogenannten „Seniorenhügel" anschließt, ist heute schon als 
Wiesenfläche und Bienenweide angelegt (Fläche IX bzw. B03 und B04). Diese soll fort­ 

geführt und entsprechen erweitert werden. Dafür ist eine Bepflanzung von weiteren 

Insektennährpflanzen vorgesehen. Zudem soll ein Bienen- /Insektenlehrpfad entstehen. 

Eine weitere Idee zur Belebung des Areals ist die Durchführung von diversen Ausstel­ 
lungen im Bereich des Friedhofes. So wäre zum Beispiel die Einbindung der mittig be­ 
findlichen Friedhofsmauer unter dem Motto „Kunst an der Mauer" denkbar. 

Ebenso besteht die Möglichkeit eine Fläche für „Urban Gardening" zur Verfügung zu 
stellen. Hiermit ist die (meist) kleinräumige, gärtnerische Nutzung städtischer Flächen 

innerhalb von Siedlungsgebieten gemeint. Diese Flächen werden von der Allgemein­ 
heit bewirtschaftet und genutzt. In Deutschland gibt es bereits seit vielen Jahren er­ 

folgreiche Initiativen und Projekte, die „Urban Gardening" oder auch „essbare Stadt" in 
ihrem Konzept erwähnen. 
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Auch eine Laufstrecke, die sich vom Stadtpark durch den Friedhofsteil erstreckt, ist 
angedacht. Diese sollte ein Bindeglied für eine Lauf-/Fitnessstrecke werden, die man 
vom Altrhein bis zum Wald (blaue und grüne Infrastruktur) ausbauen könnte. 

Zur Verbesserung der städtischen Infrastruktur wird die Beschilderung im Stadtgebiet 
angepasst und der „Stadtpark" integriert. 

Neben dem Rotary-Club haben sich bereits weitere Institutionen, wie zum Beispiel der 
Lions-Club Lampertheim, um eine Patenschaft einer Fläche innerhalb des Friedhofs 
,,Mitte" bemüht. Auch im Rahmen von diversen Sozialaktionen (72-Stunden Aktion, 

Freiwilligentag etc.) konnten bereits Projekte durchgeführt werden. Auf diesem Weg 
ist es möglich, die Bevölkerung direkt in die Umgestaltung mit einzubeziehen. Auch in 
Zukunft wird dieser Weg der Partizipation weiter gegangen. Die Akzeptanz durch die 

Bürger wird somit gestärkt und die Identifikation mit dem Stadtpark gefördert. 

Abb. 25: Blick auf den "Seniorenhügel" (BOl) Abb. 26: Sitzmöglichkeiten auf dem "Seniorenhügel" 
(BOl) 

Abb. 27: vorhandene Bienenweide (B03) 
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Jeder dieser vorgenannten Maßnahmen dient der sukzessiven Umgestaltung des 
Friedhofareals in eine attraktive Parkfläche. Zudem führt diese Zusammenführung der 
beiden Teilflächen zu der größten zusammenhängenden Parkfläche Lampertheims. 

Dadurch bekommt der neue Stadtpark eine bedeutende Rolle im gesamtstädtebauli­ 
chen Grünkonzept. Neben dem vorgenannten städtebaulichen Aspekt sind hierbei wei­ 
tere wichtige Funktionen der Grünfläche zu nennen. Eine attraktive Parkgestaltung, 
mit zeitgemäßen Freizeit-, Spiel- und Sportangeboten, dient der Sicherung und Förde­ 
rung sozialer Funktionen und der Gesundheit. Zudem steht die Grünfläche in engem 
Zusammenhang mit der Verbesserung des Mikroklimas innerhalb der Stadt. Sie fördert 
außerdem den Artenreichtum, durch den Einsatz von heimischen Pflanzenarten (Insek­ 

ten-, Bienenweiden bzw. Vogelnährgehölz). 

Für die gesamte Kernstadt bedeutet diese Aufwertung eine enorme Steigerung des 
Erholungswertes. 

Im Vordergrund stehen hierbei immer eine sensible und nachhaltige Umgestaltung 

und die Nutzung für die Bürger Lampertheims und Umgebung. 

Abb. 28: Kirschblüte auf dem Friedhof "Mitte" 

STADT BAU 
LAMPERTHEIM 


